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Die Arbeitsdienstpflicht kommt
Gleichschaltungsgesetz . - VeriissständischeKammern

Berlin » 27. März . sFernruf «nserer Berliner Redaktion.)
In den ersten Tagen der kommenden Woche wird das Kabi¬
nett das neue Gleichschaltungsgesetz verabschieden . Auf
Grund dieses Gesetzes wird an Hand des Reichstagswahl¬
ergebnisses vom 5 . März eine Neubildung der Länder» und
Stadtparlamente vorgenommen. Das wird zur Folge haben ,
daß sämtliche Länderregierungen nach dem Muster der
Reichsregierung gestaltet werden. Sogar in Bayer «» wo
bisher die Bayerische Volkspartei ssch immer als ein un¬
überwindliches Bollwerk gegen die nationale Front erwie¬
sen hat, wird durch die Ausschaltung der Kommunisten die
Bildung einer Rechtsregierung möglich, da Nationalsoziali¬
sten und Deutschnationale über eine Mehrheit von 4 Stim¬
men verfügen.

Verabschiedet dürfte auch bas neue Gewerkschaftsgesetz
« erden. Ziel dieses Gesetzes ist die Entpolitisierung der Ge¬
werkschaften . Die von den Gewerkschaften vorgeschlagene
Neuregelung in berufsständische Gruppen dürfte von der
Regierung nicht angenommen werden, vielmehr beabsichtigt
die Regierung die Schaffung von bernssständische » Kam¬
mer« unter Oberaufsicht des Reichswirtschaftsrates. Die
Einzelheiten dieser Pläne sind noch nicht abzusehen , da die
Regierung sich noch in Stillschweigen hüllt. Man erwartet
jedoch die ersten Maßnahmen auch bereits für Dienstag oder
Mittwoch.

Diese Maßnahmen bedingen in ihrer Gesamtheit eine Ab¬
änderung verschiedener Gesetze, so des Betriebsrätegesetzes,
des Arbeitsgerichtsgesetzes und des Reichswirtschaftsrat¬
gesetzes. Einen breiten Raum nahmen bisher die Beratun¬
gen über den Termin der Betriebsrätewahlen ein.

Von gut unterrichteter Seite verlautet , daß in de» nach- '

sie« Tage» auch die
Ardeitsdienftpflicht

als Desiandteil eines Generalplanes für Arbeitsbeschaffung
beschlossen werden soll . Schon bis zum Sommer hoffe man
fo weit zu sein, daß ganze Jahrgänge zur Arbeitsdienstpflicht

Rewqork. 27. März . Die deutsch -amerikanische « Kreise
"Rewyorks haben unter Leitung des Präsidenten des dorti¬
gen bayerischen Vereins Ewald , einen unparteiischen Aus¬
schuß gebildet, um der deutschfeindlichen Propaganda entge¬
genzuwirken. Die Vereinigung erstrebt die Ermittlung und
Verbreitung wahrheitsgetreuer Berichte über die gegenwär¬
tigen Zustände in Deutschland, insbesondere die Lage der
jüdischen Bevölkerung. Weiter soll möglichst bald ein Aus¬
schuß nach Deutschland entsandt werden, um die deutschen
Amtsstellen über die Einstellung der deutsch -amerikanischen
Kreise und des amerikanischen Volkes zum neuen Kurs in
Deutschland zu unterrichten.

*
Der in Washington eingegangene Bericht der amerikani¬

schen Botschaft in Berlin spricht die deutsche Regierung von
jeder Verantwortung für vvrgekommene Uebergriffe gegen
Juden frei.

KommunistischeKundgebung in Vewyorl
Rewyork, 27. März . Etwa 8000 Kommunisten, darunter

zahlreiche deutsche, veranstalteten am Samstag einen Protest¬
umzug. Die Meng« zog vor das deutsche Generalkonsulat,
wo eine Abordnung von einem Konsulatsbeamten empfangen
wurde . Tie Kommunisten überreichten eine Entschließung ,
in der die Freilassung aller in Deutschland verhafteten KPT -
Angehörigen gefordert wird . Tie Polizei batte umfangreiche
Maßnahmen getroffen, um Ruhe und Ordnung ausrecht zu
erhalten . Bei der Kundgebung wurden zahlreiche rote Fah¬
nen mitgeführt . Immer wieder erschollen aus dem Zuge
Hoch- und Niederruse. Zahlreiche Redner sprachen im Sinne
der beim Konsulat überreichten Entschließung zu der Menge

Zionistische Vereinigung gegen die Greuel¬
propaganda

BerN « . 27 . März . Zu dem Mißbrauch, der im Ausland
mit Nachrichten über die Lage der deutschen Juden zwecks
deutschfeindlicher Propaganda getrieben wird , erklärt die
Zionistische Bereinigung für Deutschland:

. Wir haben uns bereits am 17. März in einer durch die
jüdische Telegraphenagentur an die gesamte jüdische Presse
der Welt weitergeaebenen Erklärung gegen jede deutsch¬
feindliche Propaganda mit großer Entschiedenheit gewandt.
Wir haben gegen alle der Wahrheit nicht entsprechenden
Greuelmeldungen und gewissenlosen Sensationsnachrichten
Einspruch erhoben und wiederholen beute unseren Protest
in aller Oefsentlickkeit. Wir protestieren ferner aegen jeden
Versuch , die jüdische Sache der Jnteressenpolitik anderer
Staaten oder Gruppen dienstbar zu machen. Die Verteidi¬
gung der staatsbürgerlichen Rechte der Juden und die Wah-

einberufen werde» können. Hierzu machte gestern der nen-
ernannte Reichskommissar für den Arbeitsdienst. Studien -
rat Mahnkens . auf einer Versammlung bemerkenswerte
Ausführungen , die sich mit obigen Nachrichten ziemlich decken.

zörderuug -er ZorslkuHur- u. Forstwegearbeiteu
Berlin » 27. März . Amtlich wird mitgeteili :
Zum Zwecke der Förderung der Forstkultur - und Forst¬

wegearbeiten hat der Reichskommiffar für Arbeitsbeschaffung
im Einvernehmen mit dem Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft ausreichende Kreditmittel zur Verfügung ge¬
stellt. Träger der Arbeit können nur sein : Reich. Länder,
Gemeinden, Gemeindeverbände, sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie gemischtwirtschaftlich « Unterneh¬
mungen . Kultur - und Wegebauarbeiten in Prioatwaldunge »
können daher nur durch einen der genannten Träger btt
Arbeit gefördert werden.

Darlehensanträge sind von den Trägern der Arbeit an
den Reichskommiffar für Arbeitsbeschaffung zu richten . Sie
sind einzureichen:

1 . von dem Reich , ben Ländern und der Deutschen ReichS-
bahngesellfchaft : dem Reichskommiffar für Arbeitbeschaffung »

'
2. im übrigen bei der zuständigen obersten Landesbehörde

ober der von ihr im Einverständnis mit dem Reichskommiffar
für Arbeitsbeschaffung bestimmten Behörden unter gleichzei-
tiger Uebersenöung einer Abschrift an den Präsidenten des
Landesarbeitsamtes . In dem Antraa hat der Träger unter
Beifügung der notwendigen Unterlagen nachzuweiken . daß
die Erfordernisse der allgemeinen Grundsätze der Turchfüh-
rnngsbestimmnngen zur Arbeitsbeschaffung vom y» Januar
1983 erfüllt sind.

Sowohl jm Interesse der Erhaltung des deutschen WalöeS
wie im Hinblick auf die Beschäftigung der Waldarbeiter wäre
es sehr erwünscht, wenn der deutsche Waldbesitz von der ihm
gebotenen Möglichkeit noch l« diesem Frühjahr ausgiebigen
Gebrauch machen würde.

rung ihrer wirtschaftlichen Position kann und darf nicht ge¬
knüpft werden mit politischen Aktionen, die sich aegen
Deutschland und die außenpolitische Geltung des Deutschen
Reiches richten". ^

In England hat die Greuclpropaganba derartige Formen
angenommen, daß es bereits zu Tätlichkeite« gegen Deutsche
seitens der Juden gekommen ist.

BerN«, 26. März . Der kommissarische preußische Junen - i
minister Goering empfing gestcrn die gesamt « ausländische
Presse , soweit sie durch offizielle Korrespondenten in Berlin l
vertreten ist, um ihnen bedeutsame Erklärungen über die
Vorgänge in Deutschland abzugebcn, die zugleich dazu die¬
nen sollten , bi« Greuelnachrtchten im Ausland über Poarom «
in Deutschland zu widerlegen.

Goering erklärte einleitend , die Regierung sei erschrocken »
empört und fassungslos gewesen über das . was im Auslände
über bre Zustände in Deutschland geschrieben werde. In
Wirklichkeit habe Deutschland keine nationale Auferstehung
gefeiert und ein Volk habe sich zusammengefunden. Seit
dem 30. Januar habe sich ein« Revolution in Disziplin voll¬
zogen und abgesehen von einigen bedauerlichen Ausnahmen
sei in Deutschland niemandem etwas zu Leide getan worden.
Jedenfalls bei weitem nicht soviel wie 1918 . als die Revolte
des Spartakismus die kommunistische Weltdämmeruna ein¬
geleitet habe . Es gebe in Deutichland nickt einen Menschen ,
dem ein Fingernagel abgebackt oder ein Ohrläppchen abae»
zwickt worden iei. unb das Augenlicht hätten alle behalten.

Die Zahl der Toten iei täglich nickt höher gewesen , als
die der politischen Zwischenfälle der vergangenen Jahre . Es
habe sich nicht einmal ein Dutzend Zusammenstöße ereignet,
bei denen es Tote gegeben habe . In der ausländischen Presse
seien maßlose und schamlose Entstellungen über die Zustände
in Deutschland erichienen . Nur deshalb , weil das nationale
Deutschland es aewaat hat . iene . die keine Ehre zerstört hät¬
ten . aus ihren Aemtern und Pfründen zu werfen und in
Schutzhaft zu nehmen. Er bestreite nickt , daß mehrere tau¬
send kommunistische Funktionäre verhaktet worden seien ,
aber bieie würden aenau w behandelt wie ieder andere Ge¬
fangene auch. Wo Uebergrisf« voraekommen ieien habe die
Regierung alles aetan . um diese Borgänae abzustellen . Es
habe auch Fälle qegeben . wo Juden lestaenommen und ge¬
schlagen worden leien. Er könne aber versickern , daß bereits
eine ganze Reihe Anaehöriger nationaler Verbände die sick
Uebergriffe hätten zuschulden kommen lassen bestraft und
entlassen worden 'eien. Wo etwas aelchehen iei . habe die
Regierung durchgegrtfsen. Der beste Beweis dafür fei die

3» wenigen Worten
Reichskanzler Hitler ist am Samstag im Auto von Mün¬

chen nach Berchtesgaden gefahren, um sich auf seinem Land¬
sitz in Oversalzberg , im Hause Wachenfeld bis Montag oder
Dienstag auszuhalten. Reichsinnenminister Dr . Frick ist
am Samstagnachmittag auf dem Luftwege in München ein -
getrofsen.

Der Führer des Freikorps Franken . Stegmann , ist zu¬
sammen mit anderen Angehörigen des Freikorps verhaftet
worden.

In Stuttgart wurden in der Nacht auf Samstag bei kom¬
munistischen und sozialdemokratischen Funktionären polizei¬
liche Haussuchungen vorgenommen. Etwa 400 Durchsuchun¬
gen führten zu über 270 Verhaftungen . Bei verschiedenen
Personen wurden Waffen und verbotenes Material gefun¬
den. Sämtliche Verhafteten werden nach dem Lager Heuberg
gebracht .

Wie in Prager Regierungskreisen verlautet , werden die
deutsch -tschechischen Verhandlungen über die Devisenfrage am
Dienstag oder Mittwoch ausgenommen werden. Auf tsche¬
choslowakischer Sette werden die Verhandlungen von dem
bevollmächtigten Minister Dr . Friedmann geführt werden,
der die tschechoslowakische Handelsabordnung in Wien leitet

Bei Cartagena stürzte ein Militärflugzeug ab . wobei von
den vier Insassen zwei getötet, einer schwer und einer leicht
verletzt wurden. Anläßlich der englischen Flottenmanöver
bei Billagarcia streifte ein englisches Wasserflugzeug den
Mast eines Torpedobootes . Beim Absturz wurden drei In¬
sassen des Flugzeuges getötet.

Wie Reuter meldet, sind einem reichen Amerikaner
namens Thomas Emerey , der sich auf einer Europareise be¬
findet, in einem Londoner Hotel Juwelen im Werte von
über 330000 RM . gestohlen worden. Man hat bestimmte in¬
ternationale Juwelendiebe im Verdacht.

Bei Archangelsk herrschte ein starker Sturm . Die Ver¬
bindung mit den anderen Häfen war vollkommen unter¬
brochen. Der Dampfer »Periej " stieß mit dem Dampfer
»Swoboda" zusammen, wobei die »Periej " sank. Sechs Ma¬
trosen sind ertrunken . Außerdem find 20 Fischerboote 8 ? »
strandet. _

Zusammenschluß der deutschen Luslsporl-
verbände

Berlin » 27. März . Jm Flugverbandshaus fand am
Samstag die Gründungsversammlung des Deutschen Lust -
fportverbandes e. B. statt. Der neugegründete Verband er¬
strebt den Zusammenschluß aller in der deutschen Luftfahrt
tätigen Vereine Deutschlands auf «ationaler Basis . An der
Gründüng des Deutschen Luftsportverbandes waren betei¬
ligt : der Deutsche Luftfahrtverbanb . das Nationalsozialistische
Fliegerkorps , die Rhön-Roffitten -Gesellschaft und der Aero¬
klub von Deutschland. Die drei erstgenannten Verbände wer¬
den sich, wie es ihre Satzungen erlauben , auflösen und in
den neuen Etnheitsverband eingehen. Der Aero-Klub von
Deutschland ist Mitglied des Deutschen Luftsportverbandes,
bleibt aber im übrigen bestehen . Sämtliche Einrichtungen
Fliegerschulen und Flngübungsstellen des aufzulösenden
Verbandes gehen an de« Einheitsverband über.

Tatsache , daß seit einer Woche segliche Ueberarifte ausaehörr
hätten. Die Regierunq habe unerhört scharfe Bestimmungen
gegen solche Uebergriffe erlassen und sie aehe ichark aegen
dieieniaen vor die Ausländer belästiaen würden.

An einem Beispiel in Köln wies der Minister nach, daß
ganz aewöhnltche Verbrecher in Uniform sich hätten Ueber -
gkisse zuschulden kommen lasten. Da wo Kommunisten oder
andere Personen als Provokateure tätia seien , um diploma¬
tische Verwicklungen hervorzurufen und der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten , werde die Regieruna mit dra¬
konischen Strafen Vorgehen . Niemals seien Uebergrisse von
der Regieruna aefordert oder aebuidet worden. Zwar leien
Rathäuser besetzt und Geschäfte vorüberaebend aeschlossen ae-
wesen . aber niemals iei auch nur ein einziaes Warenhaus
geplündert worden. Die Reaierung und ich selber dulden
niemals , daß jemand einer Berfolguna ausgesetzt ist . nur
deshalb, weil er Jude ist .

Wenn die Regieruna Maßnahmen gegen eine Ueberwu -
cheruna des südlichen Elements erareikt . dann ist bas ibrc
Sache .

Alle die völliq entstellten Gerückte hätten ihren Urwruno
in den internationalen Beziehungen marxistischer Kreiie.
Aber auch vom Judentum selbst iei im Auslande ein« Hetze
gegen Deutschland inszeniert worden . Angeblich werde das
deutsche Volk unterdrückt, während in Deutschland in Wirk¬
lichkeit ein politischer Frühlina angebrochen iei . Wenn Heu re
nochmals gewählt werden würde , dann würden nickt '20 «wi¬
dern 80 Millionen Deutsche für die nationale Reaierung
stimmen . Die Welt müsse Deutschland danken daß es die
abendländische Kultur vor dem Bolschewismus aerettet habe .

Wenn er die sozialdemokratischen Zeitunaen in Preuß » !!
verboten habe dann nur deshalb weil die Presse der 'narri -
stischen Internationale im Ausland Hetze . Solanae o,e aus¬
ländische sozialdemokratische Presse die deutschen Verba liiöc
beschimpfe, iolanae würden in Deutschland keine sozialoemo -
kratilchen Zeitunaen mehr erscheinen .

Wen« das Judentum sich lüge, werde ihm auck unter der
neuen Regieruna nichts widerfahren . Tie Beruhigung
in Deutschland werde mit jedem Tag größer .

Ausklärungsausschutz in Newyork
Sie deutsche Regierung den jeder Verantivoriung freigesprochen

Goering vorder Auslandspresse



€ ^ *1 2 Mittelbadischer Kurier Montag , den 27. März 1933

«=* ■'
IM-&

fef ..

Machtvolle Abstlmmungsknndgebnng
In Glelwltz

Gleiwitz , 27. März . Zu einer gewaltigen Proteftkund-
Sebung gestaltete sich die Abstimmungsgedenkfeier auf dem
Reichspräfidentenplatz in Gleiwitz am Sonntag mittag , die
von der Ortsgruppe Gleiwitz der vereinigten Verbände hei¬
mattreuer Oberschlesier durchgeführt wurde . Bereits vor¬
mittags durchzogen die nationalen Wehrverbände aus dem
gesamten oberschlesffchenIndustriebezirk die festlich geschmück¬
ten Straßen zum Reichspräsidentenplatz , wo der Aufmarsch
stattfand . In etwa Inständiger ununterbrochener Folge
füllten die fast unübersehbaren Kolonnen das große Viereck
de - Platzes . Man iah die Vertreter der Behörden , eine Ab¬
ordnung des Reiterregiments 11 aus Oppeln . Schutzpolizei .
Abordnungen studentischer Korporationen aus dem ganzen
Reich, die Bergarbeiter in ihrer kleidsamen Tracht , sowie die
Wehrverbände SA .. SS . und Stahlhelm . Die Kundgebung
bot ein Bild innerer Geschlossenheit und Wucht , wie sie Ober¬
schlesien kaum je erlebt Hot . Sie wurde eingeleitet mit dem
Choral »Lobe den Herrn " , worauf Oberbürgermeister Dr .
Colöitz die Gedenkrede hielt . Er führte u . a . aus : Als vor
zwölf Jahren Oberschlesiens Bevölkerung in einwandfreier
Mehrheit ihr Deutschtum bekannte , da fanden unsere Füh¬
rer von gestern nicht den Mut mit dem nötigen Nachdruck
die selbstverständliche Schlußfolgerung dieses Ergebnisses zu
erzwingen . Darum rufe » wir Oberlchlefier heute wie alle
die vergangenen Jahre die Klage wegen Bruchs feierlich ge¬

gebener Berspreche«. Zwölf Jahre lang hat man «ns nicht
gehört.

Wir alle lasse« nicht «ach , Wiederherstellung verbriefte «
Rechtes z« fordern.

Grenzenlos waren und sind die Leiden derer , die auf Grund
des Genfer Machtspruches vertrieben sind, hie drüben ihre
Heimat verloren und sie im Deutschland von gestern n cht
gefunden haben . Höre uns , deutsche Regierung : Hier ist
eine Verpflichtung der Bolkserhaltung für das gefamte
Deutschtum . Nimm sie wahr , siehe die Not . das Elend , die
Verzweiflung der Flüchtlinge und Verdrängten . Hilf , mache
wieder gut . was in den zwölf Jahren verabsäumt worden ist .
Wir haben das stolze Bewußtsein , daß nun die Besten un -
seres Volkes zu Führern erstanden sind. Wir geloben , bie¬
ten Führern die Treue zu halten .

Nach dem Lied »Ich hatt ' einen Kameraden " und dem
Schwur aus »Wilhelm Tell " erklärte Mittelschullehrer Mel¬
chior. daß Oberschlesien niemals Schacherobsekt sein könne .
Ein seder möge den Schwur der Teilnehmer an dieser Kund¬
gebung hören , daß sie nicht eher ruhen wollten , bis die letzte
Furche oberschlesischen Bodens wieder von deutschem Elsen
gepflügt werde und bis das Reich des schlesischen Ad '.erS sich
wieder erstrecke bis zu dem heute geschändeten Bismarcks¬
turm an der Dreikaiferecke .

14 Wohnhäuser , 20 Scheunen
durch Feuer zerstört

Tenschnitz. lOverfrankens , 27. März . Am Sonntagnach -
mittag brach in einem Haus in Teuschnitz Feuer aus , das
sich durch die Abwesenheit der Einwohner , die infolge des
Frühlingswetters Spaziergänge unternommen hatten , mit
ungeahnter Schnelligkeit ausbreiten konnte und erst sehr
spät bewert wurde . Ter Feuerwehr gelang es infolge Was¬
sermangels nicht, bas Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Erst als die Kronacher Motorspritze zu Hilfe gekommen war ,
konnte dem wütenden Element Einhalt geboten werden .
Ans der ganzen Umgebung mußten die Feuerwehren auf -
geboten werden , die mit vereinter Kraft dem Feuer zu Leibe
rückten . Es sind 14 Wohnhäuser und 20 Scheunen bis auf
die Grundmauern niedergebrannt . Menschenleben sind zum
Glück keine zu beklagen . Tie umliegenden Häuser mußten
jedoch sämtliche geräumt werben .

Exploflonsungluck In Marlenburg
Ei» Toter.

Marienburg , 27 März . Am Sonntag vormittag ereig¬
nete sich bei dem Fleischermeister Emil Siebert ein schweres
Expwsionsunalück . Ter älteste Sohn des Meisters war im
Keller an der Kühlanlage beschäftigt. Plötzlich gab es eine
weithin hörbare Detonation worauf ein Flügel des drei¬
stückigen . freistehenden Gebäudes einstürzte , den im Keller
befindlichen Sohn unter sich begrabend . Die über dem Ex -
plosionsraum in einem Zimmer befindliche Familie des
Fleischermeisters stürzte mit in die Tiefe , blieb aber wie
durch ein Wunder unverletzt . Die herbeigeeilte Feuerwehr
konnte erst nach dreistündigen Aufräumungsarbeiten die
Leiche des Sohnes bergen . Das Gebäude wurde polizeilich
gesperrt , lieber die Ursache der Katastrophe ist noch nichts
bekannt .

12 Personen bei einem Flugzeugunglückgetötet
Newyork , 27. März . Wie aus San Franzisko gemeldet

wird , stürzte in Haywarb ein Flugzeug , in dem sich neben
dem Flugzeugführer zwei Fluggäste befanden , aus das Dach
eines Wohnhauses ab . Der Benzintank explodierte und der
Motor flog hundert Meter durch die Luft . Eine sechsköpfige
Familie und drei Gäste , die sich in dem Hause befanden , wur¬
den durch das sofort aufflammende Feuer getötet . Auch der
Flugzeugführer und die beiden Fluggäste fanden den Tod .
Alle 12 Personen verbrannten . Das Flugzeug war in einen
Wolkenbruch geraten und von einer Böe zu Boden gedrückt
worden . Das Wohnhaus brach trotz des strömenden Regens
sofort in Flammen aus .

Schweres ExploflonsungüiS
Wandsbeck, 26. März. Gestern morge« ereignete sich hier

ein anßerordentlich schweres Explofionsunglück . dem wahr¬
scheinlich drei Tote zum Opfer gefalle« sind . In einem zwei¬
stöckigen älteren Hause in der Kampfstrabe in dessen Erd¬
geschoß sich ein photographisches Atelier befand . :ntftand aus
bisher noch ungeklärter Ursache kurz vo 8 Uhr

eine gewaltige Explosion , durch die das ganze Ha«S
dem Erdboden gleichgemacht « nrde.

Das Haus wurde von zwei kinderlosen Familien bewohnt
Die Explosion entstand wahrscheinlich im Keller deS Hauses ,
in dem sich das Lager der Photohandlung befand . Die Deto¬

nation wurde kilometerweit gehört . Durch den Luftdruck sin-
viele Fensterscheiben der benachbarten Häuker zersprungen .Tä sich die Explosion kurz vor Sem allgemeinen Geschäfts-
beginn ereignete , waren dte Straßen von WandSbeck stark
belebt . Durch den gewaltigen Luftdruck wurden mehre «
Personen zu Boden geschleudert . Ein Pferd kam durch den
Luftdruck ums Leben Tie Straße bietet einen trostlosen
Anblick, da überall Trümmer umherlieaen .

Die Rettungsmannschaften der Feuerwehr und Santtäts -
kolonnen sind damit beschäftiat . Me Trümmer abrnräumen
und nach den Opfern der Ervlosionskatastrovhe zu suchen .
Nach dem bisherigen Stand der Untersuchung wird ange¬
nommen . daß die Explosion durch Gas entstanden ist . daK
im Laufe der Nacht auSgeströmt war und am Morgen das
ganze Haus anfüllte . In dem unteren Stockwerk und im
Laden wohnte der Photograph Lorenz mit seiner Frau . TaS
zweite Stockwerk wurde von einer Schneiderin , einer Frau
Weinert . bewohnt .

An
^ der Unglücksstätte konnten bis jetzt zwei Tote und

drei Schwerverletzte aus den Trümmern geborgen werden .
Die Erkennung der Toten war infolge der starken Ver¬
stümmelung noch nicht möglich.

Amerikanischer Paffagierdampfer gesunken
Seattle , 27. März . Der 14 187 Tonnen große , auf einer

Weltreise befindliche amerikanische Dampfer »President Ma -
bison" lag wegen einer geringfügigen Reparatur im hiesigen
Hafen am Pier . Plötzlich erhielt oer Dampfer starke Schlag¬
seite und das Wasser drang mit Riesenmacht durch die Repa¬
raturstelle an der Steuerbordseite in das Schiffsinnere . Drei
Mann der Besatzung sind dabei ertrunken Die löv Passa¬
giere konnten in Sicherheit gebracht werden . Das Schiss
liegt jetzt auf dem Grund des Hafens . Die Oberdecks liegen
oberhalb des Wasserspiegels . Der Schaben wird auf etwa
250 600 Dollar geschätzt .

Amtliche Prüfung der Krankenkaffen
Berlin , . 26 . März. Der Reichsarbeitsminister hat in

Fortführung seiner Maßnahmen zur Neuordnung der Kran¬
kenversicherung die Prüfung des Hauptverbandes deutscher
Krankenkassen in Berlin durch die vom Reich kontrollierte
deutsche Revisions - und Treuhandgesellkchaft angeordnet . Die
Prüfung beginnt sofort

Amtltch wird mttgeteilt : Der Reichsarbeitsminister hat tu
Verfolg seines tatkräftigen Reformwerkes auf dem Gebiete
des Krankenkaffenwesens die für Spitzenverbände der Kran¬
kenkasse » ohne Unterschied seiner Aufsicht unterstellt Diese
Aufficht ist auf alle Unternehmungen und Eigenbetriebe der
Bereinigungen erstreckt worden .

Ferner wurden den Aufsichtsbehörden Anweisungen zur
Durchführung der erweiterten Aufsicht erteilt , um die Ent -
Politisierung der Krankenkassen und die Wirtschaftlichkeit der
Verwaltung endlich sicherzustellen.

Besprechung über den Vlermächtepkan
Rom ist hoffnungsvoll

; R »m. 27 März . In den letzten Tagen habe » in Rom
über den Mussolini -Plan Besprechungen zwischen Mussolini
und dem englischen Botschafter Sir Roland Graham sowie
zwischen dem Staatssekretär im Außenministerium . Suvich .
und dem französischen Botschafter de Iouvenel . stattgefunden .

In den maßgebenden politischen Kreisen Roms wird be¬
tont . daß nunmehr die Zustimmung zur Mitarbeit am Vier¬
mächteplan von seiten dreier der beteiligten Mächte klar aus¬
gesprochen sei Man werde abwarten müssen , in welchem
Maße sich die gegenteilige Einwirkung von Polen und der
Kleinen Entente auk Frankreich auswirken werde . Zu be¬
rücksichtigen seien in der französischen Haltung auch der
Generalstab , das Komitee des Forges usw . Man hofft , daß
die französische Regierung im Bewußtsein ihrer Verantwort¬
lichkeit sich in positivem Sinne durchsetzen werde . Sollte der
Viermächtevlan tatsächlich scheitern, so sei jetzt schon klar
daß die Verantwortung hierfür letzten Endes das militäri¬
sche Bündnissystem Frankreichs treffe .

GZueralanssprache In Gens
Genf . 26. März. Der Vertreter Italiens Marguis So -

ragna gab tm Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz

gestern eine Erklärung ab . in der er die uneingeschränkte
Zustimmung Italiens zu dem Vorschlag Macdonalbs zum
Ausdruck brachte . Zum ersten Male liege der Konferenz ein
Plan vor . der die Möglichkeit der Verwirklichung der Ab¬
rüstung in sich trage . Die italienische Regierung werde mit
allen Kräften an der Annahme dieses Planes Mitarbeiten .

Der Vertreter Oesterreichs . Gesandter von Pflügt , be¬
grüßte warm den englischen Vorschlag und forderte Gleich¬
berechtigung des Rüstungsstandes für die vier im Weltkrieg
bewaffneten Mächte .

Die Vertreter von Kanada . Griechenland . Estland . Schwe¬
ben und Argentinien schlossen sich unter dem Vorbehalt ge¬
wisser Abänderungen grundsätzlich dem englischen Plan an .

Die Generalaussprache soll am Montag mit Erklärungen
der Vertreter Deutschlands , Frankreichs und Englands ab¬
geschlossen werden .

*

Genf, 26. März . Der ständige Rat der kleine« Entente ,
der ans de» drei Außenministern besteht , veröffentlicht eine
amtliche Berlantbarnng. die sich in ungemein scharfem Ton
gegen die Revision der Friedensverträge und die Versuche
der 4 europäische« Großmächte, unter sich eine Einigung
über die Rüstungspolitik und die Abrüftnngsfraae z« erzie¬
le«, « endet.

m ,
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O Gtraßburg . .
!

Ein fröhlicher Militärroman aus der Dorkrlegszeit von Anton Schwab

23 ) ,
„Von Herzen gern . Frau Oberst . Es soll mir eine

Freuoe sein."

Auch Hella hilft er in den Mantel . Seine behutsame
Art tut ihr wohl.

Sie wirft ihm einen dankbaren Blick zu.
„ Haben Sie Tank . . . für den schönen Abend , Herr

Reisekamerad ! " sagt sie leise und eine kleine Zärtlichkeit
schwingt in den Worten .

Keiner hat 's gehört , aber Spielmann fühlt sich be¬
glückt. Er dankt ihr mit einem Blick.

Leutnant Rocca nimmt ihn beiseite .
„ Spielmann , wollen Sie bei mir Bursche werden? "

„ Sehr gern . Herr Leutnant , wenn es geht ! "

„Es wird gehend gemacht. Spielmann , verlasien Sie
sich drauf ! Ein Trinkgeld getraue ich mir einem Manne
wie Ihnen , nicht anzubieten ."

„ Ich danke Ihnen . Herr Leutnant . Meine Kamera¬
den sind arme Teufel .

"

„Schön , mein Lieber ! "
Emil Rabaunke erntet an diesem Abend allerhand

Trinkgelder . _ , „ . . .
Als die Gäste das Haus verlasien haben , ruft der

Masor die beiden Loldaten zu sich herein.
„So . Sollen . der Abend ist vorbei. Setzi euch ! Ihr

habt eure P flicht wacker getan ! Die Frau Major ist auch

zufrieden . Und jetzt sollt ihr mir noch zu einem Glase
Wein Bescheid tun ."

„Zu Befehl . Herr Major ! "
Ter Major winkt ab.
„Schon gut ! Jetzt mal nicht „Befehl ".
Der Major gibt sich ganz als Privatmann . Er kann 's

um so leichter da die beiden Soldaten von sich aus die
Grenze als gegeben respektieren.

Sie tun dem Major Bescheid .
Der Major erkundigt sich nach den Einzelheiten ihres

zivilen Lebens. Sple ' mann plaudert von seiner Zeit als
Hofschauspieler. Rabaunke hat weniger zu sagen. Sein
Leben ist in einfachen Bahnen dahingeflosien .

„Was mich wundert . Spielmann ?" sagt der Major .
„Wie wars möglich, daß Sie mit so jungen Jahren schon
Hofschausvieler wurden ? "

„Durch einen Zufall , Herr Major . Bei einer Vor¬
stellung von „Maria Stuart "

, der Se . Majestät bei¬
wohnte . erkrankte der Darsteller des Mortimers plötzlich.
Ta kein Ersatz da war , sprang ich . der bisher nur mit
kleinsten Rollen beschäftigt war . ein."

„Und Sie hatten Erfolg ?"

„Ja . Majestät war begeistert und ließ mich in seine
Loge bitten und nach wenigen Tagen hatte ich meinen
Kontrakt , allem zum Trotz .

"

„Wie alt waren Sie da ? "

„ Neunzehn Jahre ! "

„Eine glückliche Karriere ! "

„Jawohl . Herr Major ! "

„ Ich habe ja nun von der ganzen Schauspielerei keine
Abnung . Dreimal war ich im Schauspielbaus in Dres¬
den , hier in Straßburg habe ich noch kein Tbeater besucht .
Also . . . kompetent bin ich nicht . Aber Ihre Lieder .

wahrlich, die haben nnr Freude gemacht. Sie haben nicht
nur eine schöne Stimme , sondern man spürt das Herz ."

„Das ist das schönste Lob. das mir Herr Major sagen
können ! "

„Glauben Sie denn , daß wir alten Soldaten kein Herz
mehr haben ? Ta kenn' Sie den Major Knorr schlecht !
Verlange was von den Leuten , aber . . . schlecht hat 's bei
mir keiner, wenn er seinen Dienst macht. Ihr kennt mich
ja noch nicht richtig, seid erst ein paar Wochen dabei . Ich
denke aber , daß ich von euch nie was schlechtes hören
werde."

„Nein . Herr Major !
" sagt Emil rasch . Er mag den

Major gut leiden , mit dem sicheren Instinkt des natür »
lichen Menschen spürt er. daß ein warmes Herz in ihm
schlägt .

Sie unterhalten sich noch eine Weile, dann erhebt sich
der Major und die Soldaten folgen seinem Beispiele.

« So . Soldaten ! Jetzt geht ! Tie Nacht wird kurz,
aber das wird euch jungen Leuten nichts ausmachen .
Und hier . . . die Kiste Zigarren nehmt mrt . Geld gebe
ich euch nicht . Bin selber kein Krösus , aber die Kiste , die
geb

' ich euch gern ! Laßt sie euch schmecken, die Zigarren ."

Mit Handschlag entließ er die beiden Soldaten .
Es war früh um 3 Uhr . als sie in der Kaserne ein-

lrafen . Der Posten war unterrichtet und ließ sie ohne
weiteres passteren.

Todmüde sanken sie auf ihre Lager und schliefen sehr
schnell ein.

*

Major von Knorr hatte am nächsten Morgen doch
einen etwas schweren Kopf und es fiel ihm schwer , auf¬
zustehen. Aber Dienst war Dienst .

ä& r
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Hauptversammlung der Freiw . Feuerwehr Ettlinger
Bei öer gestern nachmittag im großen Rathaussaal statt¬

gefundenen Hauptversammlung , die von Kommandöaut
Becker eröffnet und geleitet wurde , waren rund 130 Feuer¬
wehrleute anwesend . Zunächst gedachte der Kommandant der
zwei rm Berichtsjahr verstorbenen Kameraden Fein und
I . Müller . Das Korps zählt fetzt 222 aktive Mann und
28 Ehrenmitglieder . Ter Verwaltungsrat will eine Säube¬
rung hes Korps vornehmen und Mitglieder , die bei den Pro¬
ben öfters fehlten oder sich sonst nicht würdig erwiesen , gus -
«che 'den , um mehr junge Leute aufnehmen zu können -
3 Hauptübungen . 1 Korpsversammlung und 8 BermaltungS -
ratsitzungen dienten der Ausbildung bzw . Verwaltung des
Korps . Im letzten Jahr war kein Großbranü zu verzeichnen :
in zwei Fällen wurde die Autospritze alarmiert , einmal als
auf dem Reichsbahnhof ein Güterevqgen brannte und ein
anderes Mal . als o6e r&aI6 der Wilhelmshöhe ein Postauto -
bus auf einer Werkstättefahrt in Brand geraten war . Bei
emem Brand in Pfaffenrvt griff die Autospritze ein . Tie Be¬
dienung derselben ist so geregelt, , haß bei Brandfällen im
Albtal die Spinnerei -Mannschaft die Spritzenbeüicnung über¬
nimmt , bet den Fällen , wo die Spritze ihren Weg über Ett¬
lingen nehmen mutz — also für die sog . Stab - und Hardtorte
stellt die Frerw . Feuerwehr Ettlingen die Bedienungsmann¬
schaft. — Im Mas wurde öer Kreisfeuerwehrtag zu Forch -
b e i m und im Juni die Bezirkstagung in Ettlingen¬
weier besucht. Bei letzterer Veranstaltung erwies sich bas
Zuiammenwirken von Stadt und Land als überaus erfreu¬
lich , der Hauptichlager war aber selbstverständlich der Reichs -
feucrwehrtag zu Karlsruhe . Ucber 100 Mann nahmen am
Festzuge in Karlsruhe teil : am Montag nahm der badische
Laudesverbandsvorsitzenbe Müller - Heidelberg eine Spe -
zialprvbe öer Autospritze ab » deren Durchführung unter
Hauptmann E h r l e als sehr befriedigend bezeichnet wurde
und volle Anerkennung erntete . — Am Bersäffungstag des
letzten Jahres konnten 18 Kameraden mit der vom badischen
Staat verliehenen Auszeichnung für 255jährige Dienstzeit be¬
dacht werben : eme Nachfeier dieses Ereignisses im „Alten
Fratz " nah meinen schöne« Verlauf . — Bei den Besprechun¬
gen über zivilen Luftschutz erklärte sich die Verwaltung
des Korps bereit , Dienste zu leisten , wenn das Eingreifen
zum Schutze der Bevölkerung erforderlich wird . — An sonsti¬
gen Veranstaltungen wurde erwähnt , daß die Feuerwehr dem
Militärverein zum Mährigen Bestehen eine Fahnen -
aborönung stellte und die Glückwünsche übermittelte , ferner
nahm eine Abordnugn auch an der Schlutzübung öer Freiw .
Sanitätskolonne teil .

Dieses Jahr wurden zur Auszeichnung für 25jährige
Dienstzeit eingereicht die Kameraden R . U tz und W . Jacob
und für 30jährige Dienstzeit die Kameraden A. Fischer
und H . K o r n.

Ein Dankwort an alle , die das Feuerwchrkommanöo im
verlaufenen Jahr wieder einträchtig unterstützten , schloß den
Bericht des Kommandanten . — Er unterstrich dabei , haß nur
mit vereinter Krast die edle Feuerwehrsache hochgehaltea
werde zum Wöhle der Stadt und ihrer Einwohnerschaft . Der
Bericht fand beifällige Aufnahme .

Zur Rechnnngsablage ergriff Adjutant Grotz das Wort .
Bei einer Gesamteinnahme von 1158,87 RM . und Gesamt¬
ausgaben von 1586 RM . verblieben 112 RM . im Sparbuch '
der Korpskasse . In obiger Summe sind als Durchgangs -
posten 502 RM . für die Sterbekaffe und 247 RM . Ausgaben
an aktive Feuerwehrleute enthalten . — Die Sterbekasse
hatte ein Jahr mit großem Zuwachs zu verzeichnen , da nur
zweimal das Sterbgeld auszuzahlen war . Die Kaffe verfügt
jetzt über 3984 RM . gegenüber 3244 RM , im letzten Jahr .

'

E RM . wurden ihr von der RO -Mitaliederkaffe . 86 RM . I
aus Zinserträgnis ' und 502 RM . aus Beiträgen zugeführl . <

I Zu leisten hatte sie nur 100 RM . an Sterbegeld , da die Zu
zahlung zum Betrag des Sterbegeldes aus der A .O . -Mit
gliederkaffe geleistet wird . —

lieber die Kaffe der außerordentliche « Mitglieder konnte
Adjutant Reuter berichten , daß leider ein Rückgang der
Mitglieder von 196 auf 81 auch einen Einnahmeausfall zur
Folge hatte . Tie vorrätigen Mittel gingen von 924 RM .
auf 774 RM . zurück . Aus der Kasse konnten 260 RM . Unter¬
stützungen an ältere , in Rot befindliche Kameraden verteilt

! werden , außerdem wurden 29 RM Sterbegeldzuschuß gege¬
ben . Tie Kaffcneinnahmen sind immer noch so . daß die in
Krankheit geratenen Kameraden ihre Unterstützungen emp¬
fangen können . Den die Kassengeschäfte führenden Adjutan¬
ten wurde auf das Zeugnis der die Kaffen aui ihre Richtig -

. ke»t prüfenden Kameraden Ebinger . Karle und Kehr -
z beck einstimmig Entlastung erteilt . Für die gute Kaffen -

führung . Mühewaltung und Pflichterfüllung erhielten sie

I außerdem den gebührenden Dank .
J Kommandant Becker frischte die Bedeutung der trocke-
i neu Zahlen noch mit einigen Beiworten auf . Ter Reichs -

feuerwehrtag zu K 'ruhe habe selbstredend ein Loch in die Kaffe
gerissen , da er das Korps zu Verschiedenem verpflichtete . —
Den außerordentlichen Mitgliedern , die den Wert der Feuer -

> wehr itrotz der von der Stadt erhobenen Feuerschntzabgabe )
durch einen Beitrag in klingender Münze anerkannt haben ,

s müsse mau besonders dankbar sein . Tas Geld wurde mei¬
stens für Weihnachtsgaben für alte , verdiente Ehrenmitglie¬
der . die keinen Verdienst mehr haben , verwendet und für
solche Zwecke von nahezu 409 NM aufgewendet .

Die Wahlen vollzogen sich durch Zuruf . Kommandant N .
Becker wurde einstimmig wiedergew -ählt , obwohl er erklärt
hatte , baß er nun ins 69 . Lebensjahr eintrete und auch aus
gesundheitlichen Rücksichten dem Berwaltungsrat sein Amt
zur Verfügung gestellt habe , mit der Bitte , eine jüngere
Kraft zu seinem Nachfolger auszulesen , die in unserer schnel-
lebigen Zeit vielleicht notwendig sei . — Hauptmann Hotter
leitete die Kommandantenwahl mit einer Anerkennung der
Tätigkeit des seitherigen Kommandanten ein . 26 Jahre sei
Becker im Korps und habe sich seit 1820 als dessen Führer
durch treue Pflichterfüllung gut bewährt . Er scblage dessen
Wiederwahl vor . Ter Vorschlag fand allgemeine Zustimmung
und so konnte der wahlleitenöe Hauptmann dem wieder ber -
beigerufenen Kommandanten verkünden daß er mit dem .
Vertrauen vom ganzen Korps einstimmig für die nächsten
4 Jahre wieder an die Spitze der Feuerwehr Ettlingen ge¬
stellt sei . Ein dreifaches Hoch auf den Wiedergewählten be¬
kräftigte diese Vertrauenskundgebung — Ebenso einmütig
vollzog sich die Wiederwahl sämtlicher Ersatzobleute , mit de¬
nen auch ihre Abteilungen zufrieden waren . — Kommandant
Becker dankte gerührt und erklärte vor versammelter
Mannschaft , daß er das Kommando weiterhin übernehme in
dem Bestreben , seine Pflicht in gleichem Maße wie bisher
zu erfüllen und seine ganze Kraft einznsetzen . um die Ettlin¬
ger Feuerwehr auf der Höhe zu erhalten . Wenn dadurch ein
schärferes Vorgehen notwendig werde , tollten es die Kame¬
raden nicht mißverstehen . Er unterstütze sie gerne und sei
ieöerzeit für sie bereit , wenn sie ffch nicht nur als Fcu »rwehr -
leute , sondern auch als Kameraden an ihn wenden würden .
Es gezieme sich im übriaen für den Feuerwehrmann sich in
Disziplin und strenger Sitte des Korps in dem er Dienst ge¬
nommen habe , würdig zu zeigen . — Da Wünsche u . Beschwer¬
den keine vorgebracht wurden weil dazu meist der W ->a über
den Verwaltungsrat geht , .konnte der Vorsitzende um 2 39 Uhr
schon die so rasch und einmütig verlaufene 88 . Hauptver¬
sammlung für geschlossen erklären .

WS Ettlingen-Stadt und Lank
= Herrliches Frühlingswetter herrschte während öer

ganzen letzten Woche. Freilich brachten die sternenklaren
Nächte wieder eine erwünschte Abkühlung . Ein wärmender
Sonntag ging gestern über unsere Lande . Tie Albtalzüqe
von Karlsruhe brachten schon in den frühen Vormittags¬
stunden viele Wanderlustige in unsere schöne Umgebung . —
Zwischen 11 und 12 Uhr hat die Kapelle des Musikver¬
eins aus dem Marktplatze konzertiert , wobei als Abschluß
das Horst -Weflel -Lieü gespielt und mitgesungen wurde . —
Am Nachmittag hat der Turnverein 18 85 ein Hand¬
ballspiel mit 5 : 4 Toren gegen Nußloch gewonnen . — Ein
Bericht über die Hauptversammlung des Musikvereins
Ettlingen , die gestern nachmittag in der „Sonne " stattfand
folgt noch. — In den naheliegenden Orti ^ aften wie auch
aus der Wilhelmshöhe waren viele Spaziergänger einge¬
kehrt. so daß sich durch das schöne Frühjahr eine „Wirt -
schaftsankurhelung " selbsttätig aufmachte .

S Der Ettlinger Rindvieh - « nd Pferdemarkt im Monat
April 1933 findet nicht am zweiten Mittwoch , sondern schon
am Montag , den 10. April 1933 statt . Diese Vorverle¬
gung fällt nötig , weil am 11 . und 12. April 1833 israelitische
Feiertage sind. Der Schweinemarkt am 12. April 1933 fin¬
det dagegen statt .

5 Jn ^ ZLutzhgft geuammeu wurde aus politischen Grün -
öen^ am Samstag gßrnd ein Mann von hier .

2 Waldbrand . Am Sonntag abend entstand durch Flug¬
feuer einer L^ motive ein kleiner Waldbrand auf einem
der Reichsbahn gehörenden Gelände . Der Brand wurde
von 2 Bahnbeamten rcchtzeitiq bemerkt und tatkrästig be¬
kämpft« so daß ein weiteres Umsichgreifen dadurch verhin¬
dert worden ist. Die Bruchhausener Feuerwehr
war ebenfalls sehr rasch zur Stelle , da die vom Feuer be¬
fallene Strecke oberhalb Bruchhausens auch dessen Gemeinöe -
wald bedrohte .

£ Ausstellung fürs christliche Heim . In den oberen Räu¬
men des kath. Bcreinshaufes gibt zurzeit die Jugendabtei -
lung des K.D . F . Ettlingen eine mit eifriger Mühe und gro¬
ßer Liebe zusammengestellte Ausstellung , die die Ausgestal¬
tung des christl . Heims vor Augen führen will . Für jedes
größere liturgische Fest ist gezeigt , wie man mit etwas prak¬
tischem Sinn und ohne großen Geldaufwand seine Wohn -
ränme dem Feste gemäß einrichten kann . Zum Teil sind auch
die Gegenstände und Handarbeiten von den Mädchen
der Jugenöabteilung selbst hergestellt . Volks -, besonders
Bauernbräuche , leben da auf , Bücher möchten gerne die Li¬
turgie näher erläutern , daneben wird der Mutter gezeigt ,
wie sie ihr Kind in den vielfältigen Rhythmus des Lebens
nach der Liturgie teilflehmen lassen kann . Tie Ausstellung ist
noch heute und morgen von 2—8 geöffnet .

Theaterabend für die Erwerbslosen
Es war ein außerordentlich glücklicher und begrüßens¬

werter Gedanke , auch einmal den Erwerbslosen der Stadt
Ettlingen einige frohe und unbeschwerte Stunden kostenloser
Unterhaltung zu bieten . In selbstloser Bereitwilligkeit hatte
sich dafür die Theatergruppe des Bildungsausschuffes der
Karlsruher Notgemeinschaft zur Verfügung gestellt , die mit
Unterstützung öer Stadtverwaltung und des Herrn
Gastwirts F u r r e r , zur Sonne , hier , ihr erstes Gastspiel
absolvierte , das hoffentlich nicht das letzte war .

Der Gründer und Leiter der Theatergruppe . Herr Kurt
Amerbacher , hat in erstaunlich kurzer Zeit aus diesen
erwerbslosen Dilettan > .i ein schauspielerisches Ensemble zu -
sammengeschmieöet , das auch höheren künstlerischen Ansprü¬
chen vollauf zu genügen vermag uyd sich überall sehen lassen
kann . Zur Ausführung kam an diesem Abend der an tollen
Verwechslungen u . urkomischen Situationen überaus reiche
zwerchfellerschütternde öreiaktige Schwank :

"
„Das Holland¬

mädel ". Tie Darstellung hatte durchweg Schmiß , Schwung
und frohe Laune , die Mifwirkenden spielten flott und leben¬
dig mit guter Charakterisierungskunst und erstaunlicher
sprachlicher Beherrschung . Aus der großen Zahl der Mit¬
wirkenöen nennen wir in erster Linie Kurt Amerbacher
selbst , der als Schuhmachermeister Knoche eine unübertreff¬
liche Type sicher und lebensecht auf die Bühne stellte und die
treibende Kraft der Darstellung bildete : Gertrud Kade¬
lt tz als entzückendes , resolutes Hollandmäbel , Karl Lan¬
genbach als Neichenmüller sen. und seinen flotten Neffen
Hans in öer Wiedergabe von Hermann Bach . Die übrigen
mögen sich mit einem Gesamtlob begnügen . Außerordent¬
lichen Beifall holten sich auch die „2 Woodlucks ", zwei Artisten
von Bedeutung , die mit ihren humoristischen Doppeljongleur¬
sensationen Staunen und Bewunderung erregten . Nicht ver¬
gessen seien auch die Mitglieder des Jnstrumentalver -
e i n s Ettlingen , die die musikalische Umrahmung unter Lei¬
tung von Herrn H c n s mit gewohnter Zuverlässigkeit und
Präzision besorgten . Der Abend hätte einen noch besseren
Besuch verdient gehabt . Die Zuhörer kamen in die beste
Stimmung , Lachsalven öurchdröhnten den Saal und am
Schluß gab es herzlichen , starken Beifall .

24)
Pünktlich wie immer war er im Bataillonsgeschäfts¬

zimmer und zerstörte die Hoffnungen der Schreibstube ,
daß der Major heute morgen nicht kommen würde .

Aber am Nachmittag ließ er sich nicht sehen, da war
er zu Hause und sprach stch mit seiner Frau aus .

„Leutnant Busch bemüht sich sehr um Kati ! " sagte
die Frau Major zu ihrem Gatten . „Wje gefällt er dir ? "

„Busch ? Ein ausgezeichneter Offizier . . . aber . . . na .
du weißt es ja selber . . . er hat einen Nachteil . Er ist
so'n armes Luder wie wir selber. Dem gebe ich die Kaji
gern , wenn . . . - ja , wenn ich die Heiratskaution auf¬
bringen könnte ."

Frau Marianne nickte nachdenklich.
„Meinst du nicht, daß Tante Elise . . . 1 "

„Um Gotteswillen . . . höre mir mit meiner Schwester
auf . Die denkt nicht dran . Die sitzt auf dem Geldsack ,
den ihr der selige Kommerzienrat hinterlassen hat . Nee .
da ist nichts zu erwarten . Und dann niag ich ihr auch
nicht kommen."

„Schade , daß ihr euch nicht versteht ! Ich komme doch

ganz gut mit ihr aus ."

„Und ich zanke mich immer mit ihr ! Weiß ich !

Vielleicht bin ich auch schuld dran . Mir paßt sie eben nicht
mit . . . mit ihren freien Ansichten . Zanken kann man

sich dauernd mit ihr."

„Schade ! "

„Freilich schade ? Busch hat ja schließlich auch einmal

eine Erbschaft zu erwarten ."

„ Das Majorat ?"

„ Ja . . . vielleicht . Sein Bruder , der das Majorat

ßat , ist Junggeselle . Aber der kan" 80 Jahre alt werden .

X Der Verband der badische « Tkerschutzverelue veran¬
staltet seine öiesjähriqe Lanöesveriammlung nächsten Sams¬
tag . den 1. und 2. April , in Heidelberg . Oefsentliche Sitzun¬
gen sind Sonntag um 11 .80 Uhr im Ballsaale der Stadt¬
halle und um 2 .39 Uhr im Neckarsälcken daselbst . Im Mittel¬
punkt der Tagung steht der Jahresbericht und Kassenbericht
sowie ein Vortrag des Herrn Professors Schmiedel über
Tierschutz . Bei dem gewaltigen Umschwung der Verhältnisse
ist anzunehmen , daß auch Tierrecht und Tierschutz eine an¬
dere Behandlung finden werden als bisher .

Speffart , 36. März . lOrisgruppengründung der NSDAP .)
Auf Sonntag abend hatte die NSDAP die Einwohnerschaft
in das Nebenzimmer des „Strauß " eingeladen . Es haben
sich sofort 45 Mitglieder eingeschrieben . Ein besonderer Be¬
richt über den Verlauf der Versammlung folgt noch.

Bnsenvach , 26. März . Die Nachricht , daß der wegen Her¬
abreißens der Fahne vom Rathaus durch den Schnellrichter
verurteilte Mann ein Vierteljahr Gefängnis erhalten habe ,
ist nicht richtig . Tie ausgesprochene Strafe beträgt nur zehn
Tage Gefängnis .

Soll Kati warten , bis ins höhe Alter ? Und Büschs
Bruder . . . der stellt die Kaution nicht zut Verfügung , er

hat sie auch gar nicht. Im Grunde genommen ist er mit
seinem Majorat schlecht dran . Wirft auch nicht die Welt
ab. Boden ist schlecht. Und dann kann der Masoratsberr
auch nicht wirtschaften . Da hat also von Busch nichts
zu erwarten . Er hat sa noch eine vermögende Tante .
Aber darauf zu rechnen , daß die ihm im nächsten Jahr¬
zehnt den Gefallen tut . zu sterben , das kann man kaum
annehmen . Zudem steht er mit ihr nicht gut und es
ist tausend gegen eins zu wetten , daß der Herr Majorats¬
herr einmal das Vermögen dazuerbt ."

„ Es sieht recht trostlos aus ."

„ Leider , liebe Marianne . Kati wird vernünftig sein,
du wirst mit ihr reden ."

„ Ich muß wohl , lieber Mann . "

*

Spielmann steht wieder im Glied und gibt das letzte
her, um jedem Kommando aufs exakteste zu entsprechen.

Dauernd fühlt er, wie ihn die Augen des Sergeanten
suchen .

Rumbnsch wartet förmlich darauf , an Spielmann
etwas auszusetzen . Aber er findet nichts und das ärgert
ihn.

Wieder versucht er es mit seiner alten Methode , er
prüft den Anzua des Rekruten . Hm . . . die Halsbinde
sitzt richtig . Die Knöpfe sind blank. Die Stiefel sehen
nicht anders aus , wie bei den anderen . Es ist einfach
nichts auszusetzen .

Das bringt ihn förmlich in Wut .

k Malsch , 27. März . Hier hat am Samstag die natio¬
nale Kundgebung mit Weihe öer feierlich eingeholten
Sturmfahne stattgefunden . Nach einem großen Fackelzug der
Vereine wurde im Kaisersaal eine eindrucksvolle Feier ver¬
anstaltet , bei öer Kreisadjutant Pq . Die tz-Ettlingen und
Bürgermeister B e ch l e r zündende Ansprachen hielten . (Näh .
Bericht folgt ! ) — Am morgigen Dienstag sind alle zwischen
dem 1. Mai 1826 und 30. April 1927 geborenen Kinder iin
Schulhaus . 1 . Stock , anzumelöen , hierzu ist öer Impfschein
vorzulegen .

Dorischer Schweinemarkt dom 25 . März . Ausfuhr : 64 Läufer .
96 Ferkel . Verkauft wurden 24 Läufer , 70 Ferkel . Preis pro Paar
30 — 42 bzw . 28— 35 RM . Ab 1. April beginnen die Märkte
um 7 Uhr ._

Hannover . 27 . März . In der schweren Klasse des Eilen¬
rieder Motorradrennens , das am Sonntaa stattfand . er-
ekgnete sich ein schwerer Sturz mit tödlichem AuSgang . Ter
Fahrer Weber auk B .M .W . fuhr in einer Kurve gegen einen
Baum , wurde zurückaeichleudert und blieb mit dovveltem
Schädelbruch auk der Strecke . Er war lokort tot .

Weiter geht das Exerzieren . Da . . . endlich . . . jetzt
hat er eine Gelegenheit , sich an dem Rekruten Spiek -
mann zu reiben .

Die Kehrtwendung war schlapp.
„Aha . . . . der Kerl will schlapp machen ! Werde

dir schon die Flötentöne beibringen ! Stehen Sie stramm !
Ja , mit Ihnen rede ich. Sowas schlappes will Soldat
werden ! Wie steh'n Sie denn da ! Was sind Sie . heh!
Natürlich Schauspieler ! Weiß schon ! Haben wobl ge¬
dacht . so wie das aus der Schmiere zugeht ,

'n bißchen
Soldaten mimen , das langt aus ! Heh . . . mit Ihnen
rede ich ! "

„ Ich möchte den Herrn Sergeanten bitten , mich nicht
Schwein zu titulieren ! " sagt Spielmann ruhig .

„Was . . . was ! " brüllt der Sergeant . „Vorschriften '

machen ! Melden werde ich Sie ! Unverschämtheit ! Wie
ich tituliere , das ist meine Sache , verstanden ! "

Spielmann antwortet nicht.
„Können Sie nicht reden ?"

„Befehl , Herr Sergeant "

Plötzlich fährt Rumbusch zusammen . Eine scharfe
Stimme dringt zu ihm .

„Sergeant Rumbusch ? "

Der Sergeant wendet sich blitzschnell und siebt den
Leutnant , der ihm winkt näher zu kommen .

Leutnant Rocca blickt streng aus Sergeant Rumbuich .
„ Was machen Sie rür Geschichten ! Titulieren den

Rekruren Svstlmann Schwein ! Nehmen Sie sich in acht ,
daß ich Sie nicht melde . Ich babe d>e aanze Reit beob¬
achtet. Dieser Spielmann gibt sich alle Mübe Warum
hacken Sie auf ihn ein ? Ich verbitte mir das ' Sie ' " llen
die Rekruten ausbilden , ihnen nicht aber den Tieinr ver¬
ekeln ! Verstanden ? "

lFortsctzuna lat 1
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Aufsehenerregende Festnahmen in Karlsruhe
Der prästdeni der badischen Landwirtschafttzenirale der Komipllon verdöchtigt.

Landwirtschaftliche Vank-enoffenschaft nicht l» Mtleidenschast gezogen .
Karlsruhe . 27. Mürz . Die Pressestelle beim Staats -

mintsterinm teilt mit : Im Lause des Freitags « urden füh¬
rende Persone« der landwirtschaftliche « Zentralgenoflenschaft
1« Karlsruhe unter dem Verdacht der Unterschlagung und
der Untreue vorläufig sestgeuommeu und im Lause des
Samstags dem Untersuchungsrichter zugesührt» und zwar :
Präsident und Geueralbirektox Keibel » Generalsekretär
Wirths . Oberbuchhalter Weiß. Direktor Kuudel. Direktor
Pilger , Generalsekretär Hoffman».

Gegen eine« Teil der Genannten ist bereits Haftbefehl
erlasse «. Im Lanse des Montags wird entschiede« werde«
ob die Festnahmen wegen Verdnnkelnugsgcsahr ausrecht er¬
halten bleiben.

Den Genante « wird vorgeworfe«, teils gemeinschaftlich
als Bevollmächtigte über Bermögensstücke der Zeutralge -
»offeuschast zu deren Nachteil verfügt «nd sich rechtswidrig
zugeeignet zu habe ». Im einzelne« wird bekannt, daß eine

Reihe von Beträgen , die eigentlich der Zentralgenoflenschaft
hätten znfalleu müssen, von de« Genannten z« persönliche «
Zwecken aufgeteilt «nd verwandt worden ist . Außerdem wird
de . Vorwurf erhoben, daß die Verhaftete« Gegenstände des
persönlichen Gebrauchs z« Lasten der Zentralgenoflenschaft
angeschafft habe«. Außerdem wird der Vorwnrs der Be-
ftechnng erhoben. »

Direktor Kunde ! und Generalsekretär Hoffman«, deren
Namen bei de » Vorgängen bei der Badischen Landwirtschaft¬
lichen Zentralgenoflenschaft genannt worden sind, bitten uns
mitzuteilen , daß sie n i ch t verhaftet worden sind und sich auch
nicht vorübergehend in Haft befunden haben . Generalsekre¬
tär Hofsmann legt weiterhin Wert auf die Feststellung, daß
er seit 27 Jahren beim Verband Landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften und nicht bei der Zentralgenoflenschaft tätig
ist. Die beiden Genannten bestreiten auf das Entschiedenste,
sich einer Untreue schuldig gemacht zu haben.

Sonöerkommiffar für Gewerkschaftsfragen und
Arbeitsrechk in Laden

Karlsrnhe . 27 . März . Der Reichskommissar Robert
Wagnex hat den Leiter der nationalsozialistischenBetriebs -
zellenorganisation in Bade« . Fritz Platine - als Sonderkom-
miffar für Gewerksckaftssragen . Sozialversicherung. Arbeits¬
recht und Arbeitsschutz bestellt.

Kommunistischer Landkagsabgeordneker
Klausmann verhaflek

Karlsruhe , 27 . März . Einer der Führer der badischen
Kommunisten, der bisherige Landtagsabgeordnete Klaus¬
mann , ist am Samstag nachmittag am Hauptbahnhos hier
verhaftet worden. Er hatte sich seine Haare rotgefärbt , eine
grobe Hornbrille aus und war im Besitz von falschen Papie¬
ren . Bekanntlich ist auch der kommunistische Abgeordnete
Lechleiter vor wenigen Tagen in Kehl verhaftet worden.

Ejrenhurgerschasl für Hinöenburg und Hilter
Wolfach. 27 . März . Der Gemeinderat ernannte Reichs¬

präsident von Hindenburg und Reichskanzler Hitler zu
Ehrenbürgern der Gemeinde Tie Hauptstraße führt künftig
den Namen Ndolf -Hitler - Straße . In den neuen Anlagen
soll zur Erinerunq an die nationale Erhebung eine Eiche zu
Ehren des Reichskanzlers Adolf Hitler gepflanzt werden.

Schwetzingen . 27 . März . Die Gemeinde plant zur Ehrung
des Reichspräsidenten und des Reichskanzlers die Errich¬
tung eines Gedenksteins mit einem Dopvelrelies der beiden
Persönlichkeiten. Das Denkmal, das die Zustimmung aller
nationalen Verbände gefunden hat, soll bei den drei Brük -
ken erstellt werden am nordwestlichen Eingang der Stadt .

Lsnzpostkarle mil Prägung
Anläßlich der Einweihung des Denkmals für Earl Venz,

dem Pionier des Kraftwagenbaues , zu Ostern in Mannheim
gibt der Benz- Denkmal- Äusschuß in Verbindung mit der
Reichspoü eine Festpostkarte heraus . Diese zeigt das Denk¬
mal nach einem Entwurf des Erbauers . Professor Länger,
in buntem Tiefdruck , einen eingedruckten Hinweis auf die
Bedeutung des Ehrenmals und eine cingeprägte Marke.
Neben den deutschen Automobilverbänden als Veranstalter
der Ehrung und neben dem Kraftwagenbau und Kraftwa¬
genhandel und der damit verbundenen Krette wird diese
Festpostkarte besonders auch den Briefmarken - und Ganz¬
sachensammlern wertvoll sein, da sie einmal in beschränkter
Auflage erscheint .

All- - ade« imd Aachbarstaaten
Weinheim» 27. März . lOefsentliche Belobung .) Der Mi¬

nister des Kultus und Unterrichts hat angeordnet, baß vier
hiesigen Schülern , und zwar dem I2jährigcn Helmut Geist
und dem gleichaltrigen Erwin Keller, sowie den beiden 11-
und 13jährigen Brüdern Karl und Erwin Fänbrich eine
öffentliche Belobung ausgesprochen wird aufgrund des in
Anbetracht ihres Alters besonders anerkennenSnerten um¬
sichtigen und überlegten Verhaltens gegenüber dem Fund
einer größeren Menge Sprengstoff und dazugehöriger Zünd¬
schnüre in einem Walde in der Nähe des Ortes , die zwei¬
fellos aus einem kommunistischen Sprengstofsdiebstahl her-
rübrten .

Dossenheim bei Weinheim, 27 . März . (Während einer Be¬
erdigung gestorben .) Die Ehefrau des Landwirts Georg
Heckmann erlitt , während sie der Beerdigung des SA -Man¬
nes Möll beiwohnte, einen Schlaganfall, dem sie alsbald er¬
legen ist.

Wolfach . 27. März . (Verhafteter Einbrecher.) Hier wurde
Jakob Virkin von Balingen wieder festgenommen . der im
Januar als Untersuchungsgefangener aus dem diesigen Ge¬
fängnis entwichen war . Birkin ist ein rückfälliger Einbre¬
cher . der stets ausschließlich Einbrüche und Diebstähle in
Bauernhöfen Wirtshäusern und dergleichen ausübte .

Freiburg , 27 . März . tAufsehenerregende Verhaftung
eines Arztes . ) Nach Blattermeldungen wurde hier der Lei¬
ter einer ärztlichen Verbandskasse. Dr . Winglcr . verhaftet.
Es wird ein Fehlbetrag dieser Kaffe von 40 0(10 Mark ge¬
nannt . der sich inzwischen aus 75 000 Mark erhöhte. Der
Arzt hat vor wenigen Tagen Selbstanzeige bet Gericht ge-
macht.

Weil a. Rh ., 27. März . (Landzuweisung an Bedürftige .)
Bedürftigen Liebhabern wurde ein parzelliertes gemeinde¬
eigenes Grundstück an der Bühlstraße . sowie Teile des
Moßwaldvlatzes zur Bepflanzung übergeben. Die Leute ,
die sich dadurch den Bedarf an Gemüse zu einem gewiffen
Teil selbst verschaffe», können , sind bereits mit den Vorbe-
reitungsarbetten ( Entfernung der Grasnarbe ) beschäftigt.

»
** Habilitierungen a« der Tech« . Hochschule Karlsruhe .

An der Technischen Hochschule Karlsruhe haben sich habili¬
tiert : an der Abteilung für Mathematik und allgemeine bil¬
dende Fächer Rechtsanwalt Dr . Hans Furier in Pforzheim
mit der Arbeit »Besitz . Verkehrsregelung . Verwirkung im
Wettbewerbsrecht" für das Fach »Zivilrecht. Handelsrecht
und die aewerblichen Schutzrechte" u . an , der Abteilung für
Maschinenwesen Dr . Ing Kurt Linge in Karlsruhe mit der
Arbeit »Tie Beherrschung des LuftzustandeS in Kühlräu -
men " für das Fach »Technische Thermodynamik".

Tomen * Sport * Spiel
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Ost - West :
1. FC . Nürnberg — Bayern München 0 : 2
1860 München — SB . Waldhof 0 : 1
FK. Pirmasens — SpVgg . Fürth 1 : 1

Nord - Süd :
FSB . Frankfurt — Phönix Karlsruhe 3 : 1
Karlsruher FV . — Eintracht Frankfurt 2 : 3
Wormatta Worms — Union Bückingen 6 : 1
Stuttgarter Kickers — FSV . Mainz 05 1 : 1

Eintracht Frankfurt 11 8 1 2 27 : 18 17 : 5
FSpV . Frankfurt 11 8 — 3 29 : 17 16 : 6
Stuttgarter Kickers 11 5 1 5 26 : 24 11 : ll
Wormatia Worms 10 6 — 5 23 : 28 10 : io
Phönix Karlsruhe 11 5 — 6 23 : 18 10 : 12
Karlsr . Futzballverein 10 4 1 5 17 : 22 9 : li
FSpB . 05 Mainz 10 3 1 6 27 : 25 7 : ia
Union Bückingen 10 3 — 8 19 : 44 4 : 16

vezirks -pokalspiele
Württemberg - Baden :

Stuttgarter SC . — FC . Birkenfeld 1 : 3
BfB . Karlsruhe — Germania Brötzingen (Sa ) 1 : 3
1. FC . Pforzheim — SC . Freiburg 4 : 3
Freiburger FC . — SB . Feuerbach 3 : 1
VfB . Stuttgart - FC . Mühlburg 2 : 1

Am den Aufstieg zur Lezirksliga
Baden :

FC . Konstanz — FV . Daxlanden 1 : 1
FC . Rheinfelden — FC . Villingen 3 : 1
Sfr . Forchheim — Sfr . Freiburg 1 : 6

Kreisliga
Kreis Murg :

Bietigheim — Durmersheim 2 :2.
Mörsch — Malsch 0 :0.
Oetigheim — Frankonia Rastatt 6 : 1.
Bischweier — Ottenau 2 : 1 .

Um de» Ausstieg :
Sandweier — Bruchhausen 2 :2.

Turner - Handball
Meisterschaftsspiele .

Nordgruppe :
Tv . 62 Weinheim — Tgde. Ketsch 3 :6
Tv . Ettlingen — Jahn Nußloch 5 :4
Jahn Offenburg — Tbd. Durlach 3 :5

♦

Sie badische Mannschaft gegen Elsaß
Für daS am kommenden Sonntag in Pforzheim stattfin¬

dende Repräfentativsprel zwischen Baden und Elsaß wurde
vom Spielausschuß folgende Mannschaft aufgeboten:

Wtttmann
lSp .Vgg . Sandhofen)

Burkharöt Dienert
(Germ . Brötzingen) (VfB . Karlsrnhe )

Gruber Schmidt Häuslein
(FC . Mühlburg ) (1. FC . Pforzheim ) (1. FC . Pforzheim)

Hornung Fischer Zöllner Huber Merz
(Brötzingen) (Pforzh .) (OS Mannheim) (beide FC . Pforzh .)

HoSey-LänderkampfSeukschland-Zrankreich 3:2
Berlin , 27. März . Auf dem Berliner Preußenplatz standen

sich am Sonntag vor etwa 7000 Zuschauern die beiden
Ländermannschaften Deutschland und Frankreich im Hvcken -
spiel gegenüber. Deutschland siegte 8 : 3 (0 : 0). Auf beiden
Seiten wurden nur Durchschnittsleistungen gezeigt . Bor
allem enttäuschte die deutsche Elf sehr . Dem Spiel wohnten
u. a. auch der französische Botschafter Francois Poncet mit
Gefolge. Exzellenz Lewald der Vorsitzende der deutschen
Sportbehörde , Ritter von Halt , und der Präsident des inter¬
nationalen Hockeuverbandes bei .

Tcks - 1* Ajt
'
lgt.

Nach langem Leiden wurde gestern
abend unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter u. Groß¬
mutter

Fi Oiiislm Vato Wwe.
geb. Weißinger

im 77 . Lebensjahre in die obere Hei¬
mat abgcrufen.

In tiefem Schmerz :
kam » !, Wilhelm Mannen ,
Klara Wallnsr,
Familie Erhard Müderer .

Einlage», 27 . März 1933.
Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, nachmittags 3 Uhr, statt.

jMliehe berliner Devisen-Jtarse
vom 25 Marz 1933

üeldknrs j Briefkurs lär

fU’chsmarlr
Amsterdam 188 .93 160.27 100 Gulden
Athen 2.3,8 2.362 lOODrachm.
Brtssel 58 .43 58 .65 100 Belga
Bukarest 2.488 2.402 100 Lei
Gansda 3.4 -,7 3.493 1 can.Dollar
Danzig 81 .92 82 .08 100 Gulden
Italien 21 .83 21 .67 100 Lire
lapan 0 .809 0.9 1 1 Yen
Kopenhagen 61 .01 64.16 100 Kronen
Lissabon 13 .07 13.09 100 Escudo
London 14.35 14 39 1 Pfd . Sterl.
New-York 0 .2 9 0.241 1 Dollar
Paris 16 .46 18.50 100 Franken
Prag — lOo Kronen
Schweiz 80.80 80.93 100Frank
Sofia 3.047 3 .053 100 Leva
Spanien 35 26 35 .34 100 Peseten
Stockholm 76 02 76 .18 100 Kronen
Wien 48. 15 48 .55 100 Schill.

Zwangsversteigerung
— I SB. 31/32 —

Im Zwangsweg versteigert das Notariat am
Dienstag , de« 18. Mai 1933. vorm. 10 Uhr

in seinen Diensträumen in Ettlingen das
Grundstück des Karl Riedle . Sattler und Tape¬
zier in Ettlingen auf Gemarkung Ettlingen .

Die Anordnung der Versteigerung wurde
am 11 . November 1932 im Grundbuch vermerkt.

Die Nachweisungen über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann einfehen.

Rechte, die zur selben Zett noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu machen : sie wer¬
ben sonst im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat, muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für bas Recht der Versteige-
rnngserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands.

Grundstücksbeschriev :
— Grundbuch Ettlingen , Band 70 , Heft 5. —

Lgb.-Nr . 347 : 0,81 Ar Hofreite im Ortsetter ,
Leopoldstraße 31 . Hierauf steht : ein zweistöckig.
Wohngebäude mit Keller und Stall .

Schätzung ohne Zubehör 9 500 RM.
Schätzung mit Zubehör 9 520 RM .
Ettlingen , den 20 . März 1933.

Bad . Notariat I Ettlingen
als Vollstreckungsgericht .

Vordrucke
zur Erlangung des Reichszuschussesfür

Instandsetzung des Wohngebäudes
sind wieder vorrätig

Buch - and Sfeindiackerei ll. Barth

empfehle ich :
Saat-lato wi Gaislt

sowie sämtliche
Ganin-Sämtini

in nur bester Qualität
Gustav Grotz
rann. Joh. Funk Sehn lacht !.

Ettlingen ,
Pforzheimerstraße 35.

Mk . 29 .- 25 . —
mod. schönerKlapp -
wagen mit Polster¬
rand, 6Riemenfed.,
Dach getüttert und
garniert in allen
Farben.

Lieferung frei.
Christmann

Karlsruhe
Kaiserstraße 123.

fril. HeO
'sches Geschält

WtlBar, kombinierter

Herd
billig zu verkaufen .
Zn klsragen imKurier .

MzngsWer wird

I Herrenschreibtisch ,
1 Holzbcttstelle mit

Sprungfederrost ,
2 Stühle.

Anaestartraße 10, II.
Gut bürgerlicherti

gesucht.
Angebote mit Preis

an den Kurier .

Eraehtdrieke
Eilkrschtdrleke
Exprekkarten
Erschlanhänger
Eilgutanhänger
Expreßanhänger
W- MiNimkmI

R. Barth

Geschäfts-Empfehlung.
Für Maler - , Anstreicher¬
und Tapezier - Arbeiten
in meistermäßiger Ausführung , zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt sich

Aug. Sieb , Malermeister
Hirschgasse 16

Voranschläge umsonst

Wr nicht
inseriert

keinen
Kunden-
dienst !

Am Montag , - e« 3. April snicht 27.
März ), beginnen

Platten - ArniMse.!
Ab 18. Avril finden T»rte«-Garnierk «rse I
statt, wozu Anmeldungen entgegengenom- j
men werden bei

Frau Werner
Ettlingen » Quergasse 17.

Preis des Kurses RM . 8.—

"echnikum Ifonstam
lern Bodenxee

' für I
[Pro. p. kt M rhtywgyb«. wai AaiomoMtty

Kommenden Mittwoch
LchMMMktmAlling

Der Markt beginnt um 8 Ulf
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